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AKG-Auszeichnung herausragender Gesundheitsbauten 2016 verliehen 
 
Die zum zweiten Mal ausgelobte AKG-Auszeichnung für herausragende Gesundheitsbauten soll 
die Bedeutung aktueller Architektur auf diesem Spezialgebiet in das öffentliche Bewusstsein 
rücken und die Ziele der AKG, nämlich die Wahrung, Sicherung und Förderung der Qualitäten 
aktueller und zukünftiger Bauaufgaben, nachdrücklich veranschaulichen.  
 
Die AKG würdigen mit der Auszeichnung herausragende Beiträge zur Architektur des 
Krankenhausbaus oder des Gesundheitswesens, an denen die vielfältigen Anforderungen an die 
Bauqualität, Funktionalität und Detailgenauigkeit vorbildlich gelöst wurden. Die AKG-
Auszeichnung wird gleichermaßen den Architekten wie den Bauherrn des von einer 
unabhängigen Jury prämierten Bauwerks verliehen.  
 
Unter dem Vorsitz von Prof. Dipl.-Ing. Jórunn Ragnarsdóttir, Architektin, Stuttgart gehörten der 
Jury außerdem an:  
 
Geschäftsführerin Gabriele Kirchner, Verband der Krankenhausdirektoren Deutschlands, Berlin 
Prof. Dr. Falk Jaeger, Architekturkritiker, Berlin 
Prof. Dipl.-Ing. Jan Kleihues, Architekt BDA, Berlin 
Prof. Dipl.-Ing. Volker Staab, Architekt BDA, Berlin  
Prof. Dipl.-Ing. Ludwig Wappner, Architekt BDA, München 
 
Es wurden insgesamt 22 Arbeiten eingereicht. Die Jury hat folgende Wertungen vorgenommen: 
 
Auszeichnung für herausragende Gesundheitsbauten 2016 
 
Zentrum für Psychiatrie Reichenau – Neubau Klinik für Alterspsychiatrie 
Architekt: huber staudt architekten bda, Berlin, Zusammenarbeit mit baulinie architekten, 
Ravensburg 
Bauherr: Zentrum für Psychiatrie Reichenau 

     
Fotograf: Werner Huthmacher www.wernerhuthmacher.de 
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Vier Anerkennungen für herausragende Gesundheitsbauten 2016 
 
Kaiser-Franz-Josef-Spital KFJ, Wien 
Architekt: ARGE GP KFJ und Nickl & Partner Architekten AG, München 
Bauherr: Stadt Wien . Wiener Krankenanstaltenbund 

       
Fotograf: Werner Huthmacher www.wernerhuthmacher.de 
 
 
Rems-Murr-Kliniken, Gesundheitscampus im Grünen, Winnenden 
Architekt: Hascher Jehle Architektur, Berlin mit Monnerjan Kast Walter Architekten, Düsseldorf 
Bauherr: Rems-Murr-Kliniken gGmbH 

       
Fotografin: Svenja Bockhop www.hascherjehle.de 
 
 
Erweiterung und Gesamtsanierung Augenklinik, Luzerner Kantonsspital, Luzern 
Architekt: Schneider & Schneider Architekten ETHG BSA SIA AG, Aarau 
Bauherr: Luzerner Kantonsspital 

       
Fotograf: Roger Frei www.rogerfrei.com  
 
 
MEDICUM Erweiterungsbau an das Klinikum Altenburger Land, Altenburg 
Architekt: Worschech Architekten Planungsgesellschaft mbH, Erfurt 
Bauherr: Klinikum Altenburger Land GmbH 

    
Fotos: Worschech Architekten www.worschecharchitects.com 
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Besondere Anerkennung für herausragende Gesundheitsbauten 2016 
 
Soteria Berlin, Behandlungseinheit der Psychiatrischen Universitätsklinik der Charité im 
St. Hedwig Krankenhaus 
Architekt: Jason Danziger, Architekt BDA / thinkbuild architecture, Berlin 
in Zusammenarbeit mit Dr. med. Martin Voss, Psychiatrische Universitätsklinik der Charité im 
St. Hedwig Krankenhaus 
Bauherr: Alexianer St. Hedwig Kliniken Berlin GmbH  

       
Fotograf: Werner Huthmacher www.wernerhuthmacher.de 
 
Die Bildrechte liegen bei den Fotografen, Anfragen für Veröffentlichungen sind bitte direkt an 
diese zu richten. 
 
Die eingereichten Arbeiten werden in der Zeit vom 6. bis 24. Juni 2016 im Architekturforum des 
Instituts für Architektur der TU Berlin, Straße des 17. Juni 152, 10623 Berlin ausgestellt und damit 
auch anlässlich der „Langen Nacht der Wissenschaften“ am 11. Juni zu sehen sein. 
 
Die feierliche Verleihung der Auszeichnung und der Anerkennungen erfolgt im Rahmen der AKG-
Vortragsveranstaltung anlässlich des 39. Deutschen Krankenhaustages auf der MEDICA in 
Düsseldorf am Mittwoch, dem 16. November 2016 um 14.00 Uhr.  
 
Alle eingereichten Arbeiten werden auf der AKG-Website www.akg-architekten.de dokumentiert. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Dipl.-Ing. Christian Pelzeter 
Architekt BDA 
Vorsitzender              
 
Berlin, 24. Mai 2016 


